
 



 

 

Facts & Figures 
 

Dauer  
 20. März bis 30. April 2008 
 
Veranstalter  
 Kulturverein Reigen Live in Kooperation mit Windbacher GmbH 
 
Kurator & Medienkoordinator  
 Mag. Dietmar Hoscher 
 
Organisation & Technik 
 Wolfgang Windbacher / kulturverein@reigen.at (Gesamtleitung) 
 Andreas Neubauer / mail@andreasneubauer.info (techn. Leitung / 
 Pressemappe & CD-Rom) 
 
Logoentwurf & Artwork 
 W.Grollnig (Plakat) 
 Tribe David (Artwork) 
 K. Guttmann (Logo Vienna Blues Spring) 
 
Veranstaltungsorte 
  
 Reigen 
 „Blues and Beyond“ 
 www.reigen.at / kulturverein@reigen.at 
 Hadikgasse 62, 1140 Wien (U4 Hietzing, bei der Kennedybrücke) 
 Tel.: +43 (0)1 894 00 94 / +43 (0)1 894 62 92 / Fax: +43 (0)1 897 31 77 
 Einlass ab ca. 19.30h / Konzertbeginn: ca. 20.30h 
 
 Foyer der Fernwärme Wien 
 „Acoustic Europe & Young Austrian Blues Night“ 
 www.fernwaermewien.at / servicecard-center@fernwaermewien.at 
 Spittelauer Lände 45, 1190 Wien 
 Tel.: +43 (0)1 313 260 / +43 0810 900 400 (KulturPoint Spittelau) 
 Einlass: ca. 19.00h / Konzertbeginn: ca. 20.00h 
 
 Halle F der Stadthalle Wien 
 „Blues-Gala“ 
 www.stadthalle.com 
 Vogelweidplatz 14, 1150 Wien 
 Tel.: +43 (0)1 98 100-0 / Fax: +43 (0)1 98 100-363 
 Konzertbeginn: ca. 19.00h 



 

 

Tickets 
 FESTIVALPASS für alle Konzerte im REIGEN und im  
 FOYER DER FERNWÄRME. 
 CONCERTO-Aktion: Die ersten dreißig Käufer des Festivalpasses erhalten 
 eine Eintrittskarte für die Blues-Gala in der STADTHALLE gratis! 
 Der Pass ist im Reigen erhältlich bzw. per E-Mail an kulturverein@reigen.at 
 sowie telefonisch unter +43 (0)1 894 00 94 bestellbar,  
 kostet lediglich € 150 und ist übertragbar! 
 
 10 Konzerte nach Wahl:  € 100,- 
  5 Konzerte nach Wahl:  € 65,- 
 
 Foyer der Fernwärme Wien  
 - Ermäßigte Tickets für Wien Energie-ServiceCardbesitzer unter 
  www.fernwaermewien.at 
 
 Blues-Gala 
 -  Im Reigen www.reigen.at 
 -  Stadthalle Wien: www.stadthalle.com, Tel.: 01-79 999 79 
  und an den Kassen der Wr. Stadthalle 
 - bei Wien-Ticket www.wien-ticket.at, Tel.: 01-58885 sowie bei 
 - Austria Ticket www.austriaticket.com, Tel.: 01-88 0 88 
 - bei Ö-Ticket www.oeticket.com, Tel.: 01-96 0 96 
 - ermäßigte Tickets für Wien Energie ServiceCardbesitzer unter 
  www.fernwaermewien.at 
 
Presse & Öffentlichkeitsarbeit 
 Franz J. Sauer & Birgit Kopp 
 Conzept Stockwerk Urban & Sauer OEG 
 www.stockwerk.at / blues@stockwerk.at  
 Auhofstrasse 15, 1130 Wien 
 Tel.: +43 (0)1 877 30 22 
 Fax: +43 (0)1 877 30 22 70 

 



 

 

Sponsoren 
 

Vienna Blues Spring 2008 wird ermöglicht durch die Unterstützung vieler Partner. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei: 

 
Gefördert von 
 

  Ehrenschutz: Bürgermeister Dr. Michael Häupl 
 
 
Sponsored by 
 

   
 
 
Kooperationspartner 
 

  

   

   
 
 
Medienpartner 
 

 
 

   
 

  
 

 



 

 

Kurzübersicht 
 

Reigen live  
Mittwoch, 19. März 2008 Vintage Guitar Band feat. Chuck Berry 
Donnerstag, 20. März 2008 Open House Session 
Freitag, 21. März 2008 Danny Bryants RedEyeBand 
Montag, 24. März 2008 Albert Lee & Hogan`s Heroes 
Dienstag, 25. März 2008 Mark Selby & Band 
Mittwoch, 26. März 2008 Bugs Henderson & The Shuffle Kings 
Freitag, 28. März 2008 Reigengala 

Mojo Blues Band & Star – Gäste 
Samstag, 29. März 2008 Lange Nacht des Boogie Woogie 

Martin Pyrker & Gäste 
Montag, 31. März 2008 Hank Shizzoe & The Directors 
Mittwoch, 2. April 2008 Jean Paul Bourelly / Cindy Blackman / Melvin Gibbs 
Donnerstag, 3. April 2008 Wild T & The Spirit 
Freitag, 4. April 2008 Duke Robillard Band 
Samstag, 5. April 2008 „BLUEZ MAS II“ 

The Mary Broadcast Band & Friends 
Dienstag, 8. April 2008 Mike Sponza & Central Europe Blues Convention 
Mittwoch, 9. April 2008 Mwanuni – Fenzl Experience – Dirty Alex Connection 
Donnerstag, 10. April 2008 „Sir“ Oliver Mally / L. A. Jones & The Blues Messengers 
Freitag, 11. April 2008 The King Bees – CD-Präsentation 
Samstag, 12. April 2008 Eddie „Devilboy“ Turner 

supp.: Natascha Flamisch & The Bluescrackers 
Montag, 14. April 2008 Bjørn Berge 
Dienstag, 15. April 2008 Bernard Allison 
Mittwoch, 16. April 2008 Meena Cryle & The Chris Fillmore Band 
Donnerstag, 17. April 2008 Carvin Jones Band 
Freitag, 18. April 2008 Norbert Schneider's R&B Caravan 
Samstag, 19. April 2008 Hermann Posch & Fall in Blues – CD-Präsentation 
Montag, 21. April 2008 Blues Caravan 2008 

Candye Kane / Deborah Coleman / Dani Wilde 
Dienstag, 22. April 2008 Connie Lush & Blues Shouter 
Mittwoch, 23. April 2008 Chris Jagger's „Atcha“ 
Donnerstag, 24. April 2008 Raphael Wressnig / Enrico Crivellaro / Lukas Knöfler 
Freitag, 25. April 2008 Hannes Bartolot Group & Guests 
Sonntag, 27. April 2008 Nick Simper & the Good ol´ Boys 

supp.: Nasty Habits 
Montag, 28. April 2008 Anson Funderburgh & The Rockets feat. Darrell Nulisch 
Dienstag, 29. April 2008 Marcus Malone & Band 
Mittwoch, 30. April 2008 Ladies Night - Women of Soul 

Soulicious / The SoulHSistas 
Stadthalle, Halle F  
Donnerstag, 27. März 2008 BLUESGALA 

 
- Mojo Blues Band mit  
 Steve Gardner  
 Big Jay McNeely 
 Mojo Buford 
 Doug McMinn 
- Shemekia Copeland & Band 
- The Fabulous Thunderbirds feat. Kim Wilson 

Foyer der Fernwärme Wien  
Dienstag, 8. April 2008 Theessink, Nalle, Møller 
Mittwoch, 9. April 2008 Christian Dozzler, Egidio „Juke“ Ingala 
Donnerstag, 10. April 2008 Al Cook presents the „Face of the Blues“ 
Freitag, 11. April 2008 Young Austrian Blues Night – geleitet von Hannes Kasehs 

 



 

 

Vienna Blues Spring 2008 
 

Zum vierten Mal öffnet der Vienna Blues Spring nun also seine Pforten und was im Jahr 
2005 mit großem Enthusiasmus begann, ist mittlerweile zum längsten Bluesfestival 
(zumindest) Europas geworden. Die völkerverbindende Wirkung dieser wunderbaren Musik, 
des „Esperanto der Musik“, zeigt sich nicht nur bei den mitwirkenden Künstlern sondern 
längst auch beim Publikum. So durften wir im vergangenen Jahr unter anderem sogar Gäste 
aus Finnland begrüßen, welche extra zum Festival angereist waren. 
Auch 2008 wird der Vienna Blues Spring der Vielfalt dieses Genres Rechnung tragen. Von 
Country Blues über klassischen, elektrischen Blues bis zu Bluesrock, Soulblues und auch 
neuesten Spielformen, etwa Industrial Blues, wird für jeden Geschmack etwas geboten. Und 
auch der Reigen der auftretenden Nationen wird sich keinesfalls auf Amerika, England und 
Österreich „beschränken“ sondern 2008 unter anderem auch Italien, Dänemark, Norwegen 
oder die Schweiz umfassen. Apropos Österreich: dass die heimische Bluesszene über die 
Grenzen unseres Landes hinaus bekannt und geschätzt wird, spiegelt auch der Vienna 
Blues Spring 2008 wider. Zahlreichen heimischen Künstlerinnen und Künstlern wird ein 
gebührendes Forum zur Verfügung gestellt, welches überdies von der einen oder anderen 
CD-Präsentation begleitet werden wird. 
Seit Anbeginn des Vienna Blues Spring war es ein großes Anliegen von Wolfgang 
Windbacher und mir, auch den Blueswomen Raum zu bieten. Dieses Jahr wird uns das nun 
endlich auch gelingen. Etliche aus- wie inländische Künstlerinnen des Blues werden heuer 
ihren Weg in die Spielorte unseres Festivals finden. 
Dass der Ruf des Vienna Blues Spring in der internationalen Musikwelt inzwischen 
unüberhörbar geworden ist, belegt unter anderem die Tatsache, dass auch Stars des Blues 
gerne bei unserem Festival auftreten, die gemeinhin in unseren Breiten nicht allzu oft 
bewundert werden können. Waren in der Vergangenheit Größen wie Charlie Musselwhite, 
Phil Guy oder John Lee Hooker Jr. zugegen – um nur einige wenige zu nennen -, geben sich 
in diesem Jahr auch einige KünstlerInnen die Ehre, die soeben für die alljährlich in Memphis 
von der Blues Foundation vergebenen Blues Music Awards nominiert wurden, der weltweit 
höchsten Auszeichnung für Bluesmusiker. Auch dies spricht für den Bluesfrühling in Wien! 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gute Kondition, um möglichst viele Konzerte 
dieses einzigartigen Festivals genießen zu können. Denn wie Willie Dixon dereinst betonte: 
The Blues are the facts of life! 
 
Abg. z. NR a.D. Mag. Dietmar Hoscher, Kurator des Vienna Blues Spring  
 

  
 © Dietmar Hoscher 

 



 

 

 
Wien eilt weltweit der Ruf einer Musikstadt voraus. Die meisten Menschen denken dabei in 
erster Linie an große Namen der Wiener Klassik, wie facettenreiche gelebte Musik in Wien 
jedoch sein kann, zeigt sich seit einigen Jahren beim Vienna Blues Spring, der in seiner 4. 
Auflage zu einem Fixtermin im Jahreskalender geworden ist. Als Ausgangspunkt vieler 
populärer Musikgenres, von Rock über Jazz bis zu Soul und Rap bietet dieses Festival auch 
2008 die Möglichkeit, die Vielfalt des Blues hautnah miterleben zu können. Denn der Vienna 
Blues Spring ist auch als touristische Kultur-Attraktion bereits eine wichtige Größe. Dass die 
Veranstalter dabei besonderen Wert darauf legen, auch der heimischen Szene breiten Raum 
zu widmen, ist ebenso zu begrüßen. Arrivierte Künstlerinnen und Künstler treffen auf 
Newcomer und befruchten sich gegenseitig in ihren musikalischen Ambitionen. Und die 
internationalen Stars dieses Genres planen ihre Visite in der Bundeshauptstadt zu Beginn 
des Frühling offenbar ebenfalls bereits alljährlich fix ein. Zum wiederholten Male gibt also 
Wien den Startschuss des europäischen Bluesfestival-Reigens und ich bin sicher, dass das 
wiederum hochkarätige Programm ein zahlreiches, begeistertes Publikum finden wird, 
steigen die Besucherzahlen seit 2005 doch kontinuierlich an. Ein erfolgreiches Festival und 
möglichst viele begeisterte Gäste wünsche ich den Organisatoren des Vienna Blues Spring 
2008. The Blues will never die – und in Wien schon gar nicht! 
 
Dr. Michael Häupl, Bürgermeister der Stadt Wien 
 
Das Blues Festival ist zum Fixpunkt im Frühling der Musikstadt Wien geworden und seine 
Fangemeinde hat sich von Jahr zu Jahr vergrößert. Nationale und internationale Größen der 
Bluesszene begeistern das interessierte Publikum. Nahezu fünf Wochen wird Wien im 
Zeichen des Blues stehen, eine hervorragende Gelegenheit ausgezeichnete Musik zu hören. 
Ich danke den engagierten Veranstaltern und wünsche Ihnen, wie auch den MusikerInnen 
viel Vergnügen! 
 
Dr. Andreas Mailath-Pokorny, amtsf. Stadtrat für Kultur und Wissenschaft in Wien  
 

  
© Dr. Michael Häupl  © Dr. Andreas Mailath-Pokorny

 



 

 

Vintage Guitar Band feat. Chuck Berry 
Altmeister CHUCK BERRY kommt nach seiner Show im 

Wiener Gasometer ins REIGEN! 
ab 23h @ REIGEN live 

 
Er wurde oft kopiert, aber nie erreicht: CHUCK BERRY! Seine Songs sind genauso 
einzigartig wie seine Bühnenshows. Am 19. März 2008 macht der mittlerweile 81 (!) jährige 
auf seiner aktuellen Welttournee Station in Wien und gastiert im Gasometer.  
 
„Wenn ihr dem Rock'n Roll einen anderen Namen geben wollt, solltet ihr ihn Chuck Berry 
nennen“: Dieser Satz aus dem Mund von John Lennon bringt es auf den Punkt - der US-
amerikanischer Sänger, Gitarrist und Komponist Chuck Berry hat den Rock'n'Roll nachhaltig 
geprägt und tut dies bis heute. 
 
Sein hohes Alter ist für ihn noch lange kein Grund, sich von der Bühne zu verabschieden. 
Ganz im Gegenteil schenkte er sich zu seinem Achtziger eben jene internationale 
Konzerttournee, die ihn nun auch nach Wien bringt. 
 
Nun befand man den Wien-Gig eines des Wegbereiters des Rock’n’Roll als Anlass für das 
eigentlich längst überfällige Projekt, die heimische Elite an Gitarreros zu einem einzigartigen 
Klangkörper zusammenzufassen und live zu präsentieren: 
 
VINTAGE GUITAR BAND: 
Reinhart Stranzinger, Peter Koller, Harry Fischer, Ulli Bäer, Ulli Winter, Tom Jelinek, Erik 
Trauner, Robert Amon, King Curtis (git), Peter Kaiser (bass), Reinhart Maraus (drums) 
 
feat. CHUCK BERRY! 
 
CHUCK BERRY, der seinen Wiener Liveabend ebenfalls im Reigen ausklingen lässt, liefert 
höchstpersönlich und live das erste Riff zum ersten Live-Gig dieser Band. 
Ein edler, aber entsprechender Kick Off, einerseits für den VIENNA BLUES SPRING 08, 
andererseits für Österreichs schillerndste Gitarren-Band ...  
 
Web: www.chuckberry.com 
Datum Mittwoch, 19. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 10,- 

  
© © Chuck Berry ©

 



 

 

BLUES AND BEYOND – REIGEN 
 

Open House Session 
 

Gleich der Beginn des Vienna Blues Spring 2008 verspricht zu einem Highlight zu werden. 
Versammelt sich doch die gesamte Spitze der heimischen Szene zu einer einzigartigen Jam-
Session, wie im Vorjahr brillant geleitet von Hermann Posch. Nahezu 40 Musiker und 
Musikerinnen werden einmal mehr unter Beweis stellen, dass der österreichische Blues 
international mühelos mithalten kann. Und das Beste daran: EINTRITT FREI!! 
 
Bereits fix mitwirkende Musiker (der Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben!): 
 
Acoustic: 
•Christian Prechtl •Michi Sima •Markus Hackl & Band •Erik Trauner •Peter Müller •Konrad 
Windisch & Rev Katzgraber •Gottfried Gfrerer 
 
Electric: 
•Herby and the Kingbees •Cinema Paradiso Stage Band •Lili Kern •Michael Amon •Stephan 
Rausch •Michi Bodner •Susi Plahl •Fall In Blues •Erich Lahner •Rev. Frank TT •Harry Pieron 
•Atomic Boogie •Rocking Birds •Al Cook Trio •Andreas Sobczyk •Herfried Knapp •Natascha 
Flamisch •Michael Hudec •Sepp Grasl •Charlie Furthner •Siggi Fassl •Robert Hacker •Bottle 
Up & Go •Didi Mattersberger •u.v.a.  
 
Web: www.reigen.at 
Datum Donnerstag, 20. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: frei 

  
 © Hermann Posch 

 



 

 

Danny Bryant´s RedEyeBand 
 

Ein Power-Trio aus dem Vereinigten Königreich. Gegründet wurde Danny Bryant’s RedEye 
Band um die Jahrtausendwende von dem heute 28jährigen Danny Bryant an Gitarre und 
Gesang, seinem Vater Ken Bryant am Bass und Andy Burt am Schlagzeug. Ganz im 
Bluesrock verhaftet, führt Danny Bryant, der bereits in jungen Jahren zur Gitarre griff und als 
eine Art Wunderkind galt, die britische Tradition dieses Genres fort. Bereits fünf Tonträger 
stehen zu Buche, beim vorletzten war unter anderem niemand Geringerer als Walter Trout 
mit von der Partie. Aber auch in langsamen Momenten vermag die Band zu überzeugen.  
 
Web: www.redeyeband.co.uk 
Datum Freitag, 21. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 

 
© Kingbee Music © Kingbee Music 

 



 

 

Albert Lee & Hogan`s Heroes 
 

Seit den seligen, britischen Skiffle-Zeiten trägt Albert Lee den Ruf als „Supergitarrist“ zu 
Recht. In zahlreichen Genres Zuhause – neben dem Blues vor allem im Country und Rock - 
war Albert Lee für Chris Farlowe’s Thunderbirds ebenso tätig wie für Heads, Hands & Feet. 
In den 70ern übersiedelte er nach Amerika und begab sich in die Dienste von so illustren 
Künstlern wie Eric Clapton, Emmylou Harris oder den Everly Brothers. In jüngster Zeit sieht 
man den Gitarrenmeister entweder an der Seite von Bill Wyman oder eben mit seiner 
eigenen Truppe, Hogan’s Heroes. Ein Abend voll bluesigem Rock’n’Roll ist garantiert.  
 
Web: www.albertleeandhogansheroes.com 
Datum Montag, 24. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 

 
© Albert Lee © Albert Lee 

 



 

 

Mark Selby & Band 
 

Mark Selby hat einiges aufzuweisen: Hochschulabschlüsse in klassischer Gitarre und 
Komposition etwa. Oder gediegene Erfahrung als Songwriter für Leute wie Kenny Wayne 
Shepherd und die Dixie Chicks. Überdies ein nahezu unglaubliches Debüt für Vanguard 
Records, „More Storms Comin´“ im Jahr 2000. Seitdem hat sich der Gitarrist, Sänger und 
Songwriter aus Oklahoma, der nunmehr in Nashville lebt, als fixe Größe des rockigen 
Singer/Songwriter-Blues fest etabliert. Selby zählt sowohl im elektrischen als auch 
akustischen Outfit zu den Spitzen des Genres, sein Song „Blind Since Birth“ gehört zum 
Besten, was der akustische Blues in den letzten zehn Jahre hervorgebracht hat während 
sein “She´s Like Mercury“ die erste Single von Vanguard Records war, die es in die Rock-
Charts brachte. Zudem überzeugt Selby mit äußerst wiedererkennbarer Stimme.  
 
Web: www.markselby.com 
Datum Dienstag, 25. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 

  
© Mark Selby © Mark Selby 

 



 

 

Bugs Henderson & The Shuffle Kings 
 

Der texanische Kult-Bluesgitarrist, 1943 in Palm Springs geboren, nennt einen 
unverwechselbaren, emotionalen Stil sein eigen. Nicht umsonst beeindruckte er damit selbst 
sein großes Vorbild, Freddie King, welcher ihn in eine Reihe mit Roy Buchanan oder Duane 
Allman stellte. Blues, Shuffles und Balladen im unverkennbaren Texas-Bluesrock-Stil sind 
angesagt. Die Gitarrenläufe des Amerikaners gehören zum Feinsten, seine Stimme zum 
Prägnantesten, was die Szene derzheit aufzuweisen in der Lage ist. Wer Bugs Henderson 
indessen lediglich mit hartem und ungeschliffenem Bluesrock verbindet, wird überrascht 
sein, denn auch die leisen Töne beherrscht er perfekt. Nach 2004 und 2006 ist der Künstler 
endlich wieder im REIGEN zu bewundern.  
 
Web: www.bugshenderson.com 
Datum Mittwoch, 26. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 

  
© Dietmar Hoscher © Dietmar Hoscher 

 



 

 

Reigengala - Mojo Blues Band  
feat. „Big Jay” McNeely, Steve Gardner, Mojo Buford , Doug 

McMinn 
 

Dreißig Jahre im Bluesgeschäft und noch immer voller Tatendrang. Eine Seltenheit! Noch 
dazu, wenn die Wiege der Band weder im Mississippi- noch im Donau-Delta stand, sondern 
mitten im Herzen Wiens. Was 1977 im legendären Jazzland begann, ist längst zur 
internationalen Marke des Blues geworden. Eine stolze Leistung. 
Viele Umbesetzungen hat es gegeben, in den letzten drei Dekaden, manches blieb jedoch 
bewährt konstant: zum einen der Gründer und Mastermind der MBB, Erik Trauner, ein 
bekennender Besessener des Zwölftakters. Zum zweiten die Qualität der Gruppe: die jeweils 
beste Besetzung der Band ist die jeweils aktuelle. Auch nicht gerade üblich, aber typisch für 
Trauners MBB, über welche eine der unzähligen (Chicago-)Blueslegenden, mit denen die 
Gruppe im Laufe der Jahrzehnte arbeitete, Tail Dragger, dereinst verlauten ließ: 
 „They´re the blackest white boys I´ve ever seen!“. Der Versuch, Chicago Blues  und R&B mit 
Country-Blues zu mischen, hat zu einem Stil geführt, der der MBB eine Sonderstellung im 
internationalen Bluescircuit einräumt. Historisch authentisch, dennoch unverkennbar 
eigenständig und charismatisch dazu. Und immer wieder die musikalische Bandbreite 
erneuernd, unspektakulär aber nachhaltig. Das vorliegende Album bildet da keine 
Ausnahme, bietet erstmals auf einem MBB-Tonträger auch akustische Tracks, den eingangs 
erwähnten Tatendrang bestätigend. „You got to do your own thing“, wie es Trauner treffend 
formuliert. Kurz gesagt: Die Mojo Blues Band und der Blues – A thirty year love affair! 
 
Fortsetzung nächste Seite...  
 

  
© Sandra Seitner © Sandra Seitner © Sandra Seitner

 



 

 

 
„Big Jay” McNeely 
Geboren am 29. April 1927 in Watts, Kalifornien, sorgte Cecil James “Big Jay” McNeely in 
der R´n´B-Geschichte ohne Zweifel für Furore. Er gilt heute zumindest als einer der 
Mitbegründer des „Honkin“, jenes exaltierten, extrovertierten Saxophonstils, der den R´n´B 
revolutionierte. Egal ob auf den Knien oder am Rücken, in jeder Position wurde das 
Saxophon als mächtiges Ausdrucksmittel einer selbstbewussten, kommerziell erfolgreichen 
Aufbruchstimmung verwendet. Damit wurde der Amerikaner einer der Vorreiter für den 
Einsatz des Tenorsaxophons als Leadinstrument auch im Rock. Eine wahre Legende! 
 
Steve Gardner 
Geboren 1956 in Mississippi, zählt Steve Gardner zu den versiertesten Vertretern der 
klassischen Bluestradition. Dementsprechend begleiten ihn vor allem die Nationalgitarre und 
die Bluesharp. 1980 übersiedelte Gardner nach Japan, wo er u.a. an Universiäten Blues und 
Southern Culture lehrt, journalistisch tätig ist und von Tokio aus mit seinem Blues die Welt 
bereist. Überdies ist Steve Gardner auch als Buchautor und Photogaph in Sachen Blues 
tätig. 
 
Mojo Buford 
1929 in Hernando, Mississippi zur Welt gekommen, hat Mojo Buford seine musikalischen 
Fußstapfen vor allem als Harmonikaspieler in der Band von Muddy Waters hinterlassen. 
1954 kam er nach Chicago und war ab 1962 immer wieder Mitglied bei Waters, unter 
anderem 1962, 1967-68 sowie in den Siebzigern. Unter anderem folgte er an der Harp 
James Cotton bzw. Jerry Portnoy nach.  
 
Web: www.mojobluesband.com 
 www.stevegardner.info 
 www.bigjay.com 
 de.wikipedia.org/wiki/George_Buford 
Datum Freitag, 28. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 

  
© Wolfgang Gonaus © Steve Gardner © Mojo Buford

 



 

 

Lange Nacht des Boogie Woogie 
Martin Pyrker & Gäste 

 
Martin Pyrker ist heute der bekannteste authentische Blues- und Boogie-Pianist in Österreich 
und seine CDs finden auch in Amerika, dem Ursprungsland dieser Musik, zahlreiche 
Bewunderer.  
Seit 1999 begleitet ihn immer öfter seine Tochter Sabine am Schlagzeug, die mittlerweile zur 
absolut professionellen Reife fand und ihren Vater bei jedem ihrer gemeinsamen Konzerte in 
erfrischender Weise aufs Neue motiviert. 
An zwei Flügeln wird es eine furiose Boogie-Nacht mit entsprechender Session geben, denn 
Martin Pyker begrüßt an den Tasten auch Daniel Ecklbauer, Christoph Rois und Andreas 
Sobczyk!  
 
Web: www.martinpyrker.at 
 www.sabinepyrker.at 
Datum Samstag, 29. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 

  
 © Martin Pyrker 

 



 

 

Hank Shizzoe & The Directors 
 

Weit über die Grenzen seiner eidgenössischen Heimat hinaus, hat sich Thomas Erb alias 
Hank Shizzoe einen Namen gemacht. American Roots Music nennt sich jene Schublade, in 
welche Shizzoe am besten passen würde, vorausgesetzt, man hält derartige 
Kategorisierungen überhaupt für sinnvoll. Mark Knopfler hört man ebenso heraus wie Ry 
Cooder, Sonny Landreth oder J.J. Cale. Am meisten erstaunt aber, dass Shizzoe diese 
Vorbilder längst hinter sich gelassen hat. Auch das jüngste Album, „Headlines”, bietet in 
diesem Stile vorzügliche Grooves in bester Americana-Roots-Manier, mit den 
hervorstechenden Merkmalen einer fantastischen Slidegitarre, markanten Vocals und einer 
perfekt abgestimmten Band. Ein leider viel zu seltenes Live-Erlebnis, welches der Vienna 
Blues Spring hier möglich macht.  
 
Web: www.hankshizzoe.com 
Datum Montag, 31. März 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 

  
© Dietmar Hoscher © Dietmar Hoscher 

 



 

 

Jean Paul Bourelly / Cindy Blackman / Melvin Gibbs 
Vibe Music 

 
Als unermüdlicher Pendler zwischen Tradition, Mainstream, Avantgarde und Rock ist Jean 
Paul Bourelly ein Titan, dessen heimliche Herrschaft über den Gitarren-Olymp immer 
offensichtlicher wird. In seiner Discographie finden sich Namen wie Miles Davis, Elvin Jones, 
McCoy Tyner, Pharaoh Sanders, Defunkt, Cassandra Wilson oder die JB Horns. 
 
Seit über zehn Jahren verlässt sich Lenny Kravitz auf das rhythmische Fundament von Cindy 
Blackman, Blickfang und groovendes Herz zugleich. Wenn die gute Dame nicht gerade mit 
Kravitz rockt, tritt sie als Bandleaderin verschiedener Jazzrock-Projekte auf. 
 
Melvin Gibbs wurde von Time Out New York als der „beste Bassist der Welt“ bezeichnet. 
Wie auch immer, als hoch angesehener Vertreter der New Yorker Musikszene hat er sein 
außergwöhnliches Talent an der Seite zahlloser Größen unterschiedlichster Genres 
bewiesen und ist auf über 200 Alben zu hören. 
Ein Cross-Over-Abend zwischen Funk, Heavy Rock und JazzFusion.  
 
Web: www.bourelly.de 
 www.cindyblackman.com 
 www.myspace.com/melvingibbs 
Datum Mittwoch, 2. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 
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Wild T & The Spirit 
 

„An absolute delight to work with him, a lyrical, lilting take on Hendrix“. Wer dies über Wild T 
in Umlauf brachte, war kein Geringerer als David Bowie. Und für Jeff Healey ist der Kanadier 
ohnedies sein „Idol“. Tony Springer, alias Wild T, gilt als einer der Gitarrenhelden Kanadas, 
der sich als charismatischer, exzentrischer Hendrix-Fan aber auch in Europa bereits eine 
ansehnliche Fanbasis erspielt hat. Mit seinem Power-Trio lässt er insbesondere die Herzen 
der Bluesrock-Fans deutlich schneller schlagen.  
 
Web: www.wildt.ca 
Datum Donnerstag, 3. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 

  
© Wild T © Wild T 

 



 

 

Duke Robillard Band 
 

Spätestens seit 1967, dem Jahr als er mit Pianist Al Copley die legendären Roomful Of 
Blues ins Leben rief, hat Michael „Duke“ Robillard die Suche nach seinem eigenen Stil 
vorangetrieben. Egal ob Jazz, Rock, Funk, 50er-Chicago-Blues oder Slowblues, Robillard 
zählte stets unbestritten zu den fähigsten Gitarristen der Gegenwart. Unter anderem war der 
Amerikaner auch mit der Legendary Blues Band oder den Fabulous Thunderbirds 
unterwegs. Mittlerweile gehört Duke Robillard auch mit seiner eigenen Band zu den 
wirklichen Fixgrößen und Stars des Blues. Seine neueste Doppel-CD, „World Full Of Blues“ 
ist eine wahre Liebeserklärung an das Genre und spannt den Bogen von Jump und Swing 
über Chicago und das Delta bis zu Motown. Dass Robillard nach langen Versuchen nun 
endlich für den Vienna Blues Spring verpflichtet werden konnte, darf als nicht zu 
unterschätzende Auszeichnung für das Festival gewertet werden. Ein Abend für 
Feinschmecker des Blues.  
 
Web: www.dukerobillard.com 
Datum Freitag, 4. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 
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BLUEZ MAS II 
The Mary Broadcast Band & Friends 

 
Die Mary Broadcast Band veranstaltet an diesem Abend den legendären BLUEZ MAS II. 
Ausgewählte Stars der Wiener Szene werden in das Songmaterial der Band integriert und 
gemeinsam wird „MBB chicken skin music“ gemacht: Blues, Funk, Rock, Soul, Country & 
Ballads. 
MBB das sind 4 MusikerInnen - Mary Lamaro ( voc, git ), Chris Fillmore ( git ), Thomas Russ 
( bass ) und Melissa Hosler ( drums, backing vox ) - eine jugendliche Formation mit großem 
Sound: mit dem ausschließlich aus Eigenkompositionen bestehende Songmaterial beweisen 
Mary Lamaro & Chris Fillmore immer wieder ihre virtuose Fähigkeit als Songwriterduo - Mary 
Lamaro bewegt sich mit ihrer souligen Stimme barfüßig durch jedes Genre, ihre großartigen 
Lyrics über das Leben zeigen Qualität, Chris Fillmore glänzt und unterstützt durch seine 
Virtuosität an der Gitarre, Melissa Hosler & Thomas Russ schaffen die notwendige groovige 
und zurückhaltende Basis. Die 4 garantieren jedes Mal aufs Neue einen Abend zwischen 
tanzbaren Grooves und intensivem Zuhören.  
Mit der neuen CD „The Marytale Sessions“ und ihren Live-Shows ( Joss Stone Support Juli 
2006 etc ... ) führt die Band ihren Weg in eine großartige Zukunft fort.  
Als „Viennese All Stars“ diesmal mit dabei: die Souldiva Österreichs: Betty S. - die 
Bluesstimme des Landes: Meena Cryle - die Sweet Inspirations der Alpen: Soul H Sistas - 
einer der ganz großen Gitarristen ( Hubert v. Goisern, Supermax, Dradiwabal ): Reinhard 
Stranzinger - der gefragteste Hammondspieler der Szene ( Rounder Girls, Doretta Carter ): 
Geri Schuller - ein begnadeter Tastist: Franz Sauer - ein junger talentierter Saxspieler auf 
dem Weg nach ganz oben ( Peter Natterer Quartet ): Peter Natterer - ein wunderbarer 
Chellist: Severin Wilscher - die Youngstars: Dani Dorfer ( Sax ) & Funkton ( Organ ) und 
möglicherweise noch einige mehr ... BLUEZ MAS II bedeutet eine MBB Live-Show der 
besonderen Art! Zur anschließenden DJ-Party sind alle zum Bleiben & Feiern aufgefordert !!  
 
Web: www.marybroadcastband.at 
Datum Samstag, 5. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 12,- 
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Mike Sponza & Central Europe Blues Convention 
 

Bereits mit der ersten Folge des Kakanic-Blues-Projektes sorgte der aus Triest stammende 
Gitarrist, Sänger und Komponist Mike Sponza bei Publikum wie bei Kritik für Furore. Also 
stand eine zweite Ausgabe bald im Raum. Sponza brachte dafür mehr als zwanzig Musiker 
aus Italien, Serbien, Großbritannien, Deutschland, Slowenien, Ungarn und Österreich 
zusammen, darunter Matyas Pribojszki an der Harp, Dieter Themel oder Ian Siegal an den 
Stimmbändern. Die meisten Songs des Projektes stammen von Sponza selbst und spiegeln 
die stilistische Breite der Musiker perfekt wider. Im Zentrum steht indessen das Konzept, 
Musiker mit unterschiedlichem politischem, kulturellem und sozialem Background zu einer 
musikalischen Kommunikation zu bewegen, die einmal mehr beweist, dass es in dieser 
Hinsicht längst keine Grenzen mehr gibt. Damit wird die Central Europe Blues Convention zu 
weit mehr als einer weiteren Bluesband, sie wird zu einem Symbol der bluesmäßigen 
Völkerverständigung. Und das alles zu toller Musik. Was will man mehr?  
 
Web: www.mikesponza.com 
Datum Dienstag, 8. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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Mwanuni – Fenzl Experience – Dirty Alex Connection 
A BLUES VOYAGE 

 
Ein musikalischer Ausflug, der sich über afrikanische rootsmusic-Klänge, Blues, 
Südstaatenrock, Funkrock, Soul und mehr spannt. 
 
MWANUNI 
... ist ein afrikanischer Vogel, der für Liebe und Freiheit steht und auch der Name einer 
African-Roots-Music Band. Das Herz der Band ist die in Mosambique geborene Sängerin 
und Tänzerin Marilia Nelson und ihre Tochter Ina, die seit ihrer Geburt mit ihrer Mutter singt.  
Die Band gründete sich bei einem Benefizkonzert für eine Jugendeinrichtung und hat sich 
aufgrund des positiven Feedbacks und dem Spass an der Sache entschlossen, weiter zu 
bestehen. Mit Rhythmen wie Marabenta, Chibugu und Niketche bringt die Band dem 
Publikum das traditionelle Liedgut aus dem südlichen Afrika näher, welches auch eine 
Verbindung zum Blues darstellt. 
 
the FENZL EXPERIENCE 
... liefert authentischen, Adrenalin–geladenen Power Blues–Rock mit Schaum vorm Mund. 
Die 1995 von David (Schlagzeug) und Edi (Gitarre) Fenzl gegründete Band ist nach einer 
kleinen Umbesetzung wieder voll auf Kurs. (Die Bassistin  Adele Fenzl lebt jetzt in Spanien 
und widmet sich der Malerei) 
Für die fetten Bässe sorgt nun die Ausnahme–Erscheinung  „Jan Fenzl“ (Halluzination 
Company, D.A.C., Mwanuni , u.v.m.) und seit Kurzem bringt ein begnadetes Jung-Talent 
(und Verkleidungskünstler) namens „Chrizzle“ mit Keyboard und Violine farbenprächtige 
Vielseitigkeit ins Spiel. Mit den Wurzeln im traditionellen Blues, jedoch einer Offenheit für 
Südstaatenrock, Funk- und Soulelemente, besticht die Truppe durch Vielseitigkeit, 
kreischende improvisierte Gitarrensoli, kompakten Vintage-Sound, bluesiger Violine, 
unermüdlicher Spielfreude und einer (mittlerweile legendären) Blume am Hut. Zu ihren 
Einflüssen zählen unverkennbar Größen wie Jimi Hendrix, Johnny Winter, ZZ Top, Allman 
Brothers Band, Stevie Ray Vaughan, Mother’s Finest, Kenny Wayne Shepherd u.v.m. Fans 
von rauhem, erdigem Blues und Rock kommen somit garantiert voll auf ihre Kosten. 
 
Fortsetzung nächste Seite ...  
 

  
© Fenzl Experience © Fenzl Experience 

 



 

 

 
DIRTY ALEX CONNECTION 
... ist eine sehr gefühlvolle als auch stürmische Band, welche es versteht, das Publikum in 
ihren Bann zu ziehen und den Atem zu rauben (hüstel). 
Eine Ohrenweide für echte Liebhaber saftiger Gitarrensalven und einer interessanten 
Mischung aus Blues, Rock, Country und Funk - SOUTHERN ROCK, made in AUSTRIA lives 
and rocks !! ... und nicht zu knapp, denn die Burschen fetzen los, daß einem der Staub 
zwischen den Zähnen knirscht und sogar eingefleischte Partyschlaftabletten heimlich unter 
den Tischen mit den Füssen tänzeln!  
 
Web: www.dirtyalexconnection.com 
 www.fenzlexperience.com 
Datum Mittwoch, 9. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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„Sir“ Oliver Mally / L. A. Jones & The Blues Messen gers 
 

Der „Workaholic des Blues“, „Sir“ Oliver Mally gibt sich mit seiner Blues Distillery wieder 
einmal die Ehre. Zu behaupten, Mally hätte es sich jemals besonders leicht gemacht, wäre 
grob fahrlässig. Zahllose – prämierte – Alben (darunter multiple CONCERTO-Poll-Awards), 
ob mit Band, im Trio, Duo oder solo, hat der Sänger, Gitarrist, Songwriter und Autor zu 
Buche stehen, unermüdlich ist er gern gesehener Gast in- wie ausländischer Bluesfestivals. 
Mally deckt gekonnt das weite Feld zwischen akustischem Singer/Songwriter und 
zupackendem, elektrischem Blues, mit durchaus gewollten Ausflügen in hitverdächtige 
Rockgefilde ab. Vielseitigkeit und Kreativität sind Programm. 
 
Als eigenwilliger Gitarrist entpuppt sich L.A. Jones. Linkshänder gibt es in diesem Feld zwar 
einige und auch an großen Vorbildern mangelt es nicht, man denke nur an Albert King. 
Jones’ Eigenheit jedoch, unablässig zwischen für Links- und Rechtshänder bespannten 
Gitarren akustischer wie elektrischer Art zu wechseln, dürfte – insbesondere live – wohl mehr 
als ungewöhnlich sein. Der Amerikaner ist unterdessen auch abseits der Bühne nicht in 
herkömmliche (Blues)Schemata einzuordnen, ist etwa stark an Philosophie interessiert. On 
stage erweist er sich – oftmals an der Flying V - als versierter Wanderer durch die 
Bluesspielarten von Chicago bis zum Jump/Swing der Westcoast.  
 
Web: www.sir-oliver.com 
 www.lajones.com 
Datum Donnerstag, 10. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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The King Bees 
CD-Präsentation 

 
Dreizehn Jahre bringen die King Bees ihren Blues nun schon live unters Volk. Auch wenn sie 
es bislang nicht zu unermesslichem Reichtum und weltweiten Plattenverträgen gebracht 
haben, so sind sie dennoch in einem vielen anderen Bands weit voraus: die Spielfreude 
betreffend. Eine Spielfreude, welche nur einer eingeschworenen Truppe zueigen sein kann, 
und die nach all den Jahren genauso deutlich zu hören und zu spüren ist, wie am ersten 
Tag. Und damit sich das geneigte Publikum diese Spielfreude mit nach Hause nehmen kann, 
präsentieren die King Bees anlässlich des Vienna Blues Spring 2008 praktischerweise eine 
neue CD.  
 
Web: www.king-bees.com 
Datum Freitag, 11. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 

  
 © King Bees 

 



 

 

Eddie „Devilboy“ Turner 
supp.: Natascha Flamisch & The Bluescrackers 

 
Eddie Turner, manchen bekannt als der Gitarrist von Otis Taylor, hat eine bewegende, 
genreübergreifende Karriere hinter sich. Geboren in Kuba und aufgewachsen in Chicago war 
er im Punk, Psychedelic Rock und R´n´B ebenso zugange wie im Hard Rock, spielte mit The 
Immortal Nightflames, mit Tracy Nelson, Mother Earth oder auch Zephyr. In Turners Stil lugt 
Jimi Hendrix immer wieder um die Ecke, ebenso aber R.L: Burnside oder die North 
Mississippi All Stars. Harter Rockblues kombiniert mit urtümlichen Hill-Country-Juke-Joints. 
Eine eigenwillige Mischung aus Historie und Moderne. Turner wildert selbstbewusst und 
ungeniert in der Rock/Blues-Geschichte, macht sie sich zueigen, frisch und fordernd. Alles in 
allem eine höchst unique Mischung aus Neuem und Retro. Mit Eddie „Devilboy“ Turner kehrt 
eines der Highlights des Vienna Blues Spring 2007 zurück. 
 
Natascha Flamisch gehört ohne Zweifel zu den bemerkenswertesten Interpretinnen der 
heimischen Blueslandschaft. Trotz ihrer Jugend verfügst sie über ausgiebige Erfahrung, 
welche auch von ihrer Band erwartet werden darf. Ihr „Lieblingsonkel“ Sigi Flamisch an 
Gitarre und Tenorsaxophon, der Pianist und Posaunist Arthur Fandl sowie Martin Sedlinger 
an der Harp sorgen für die solide, instrumentale Basis. Mit Tom Hirschler an den Drums und 
dem virtuosen Bassisten Wolfgang Frosch bildet die Rhythmusgruppe den nötigen Zunder 
für die „Crackers“ – zu Deutsch „Feuerwerk“….  
 
Web: www.eddiedevilboy.com 
 www.natascha-flamisch.com 
Datum Samstag, 12. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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Bjørn Berge 
 

Blues aus Skandinavien hat international einen exzellenten Ruf. Oftmals paart sich dabei 
hohes technisches Können mit ebenso großer Eigenwilligkeit. Bjørn Berge verkörpert 
unzweifelhaft beides. Bereits beim Vienna Blues Spring 2007 stellte der Norweger unter 
Beweis, dass sein „Industrial Blues“ zwar den einen oder anderen Puristen verschreckt, den 
größten Teil des Publikums allerdings begeistert und staunend zurücklässt. Es gibt derzeit 
wohl niemanden, der etwa die zwölfsaitige Gitarre derart vehement und dennoch virtuos 
bearbeitet wie Berge. Das Repertoire reicht dabei von Eigenem über Klassiker des Country-
Blues bis zu Rage-Against-The-Machine-Covern. Berge kommt übrigens mit seinem 
brandneuen Live-Album zum Vienna Blues Spring 2008. Und „Anti-Pop“ ist er noch immer.  
 
Web: www.bjorn-berge.com 
Datum Montag, 14. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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Bernard Allison 
 

Bernard Allison war nicht nur lange Zeit Leader der Band seines Vaters, Luther Allison, er 
zeichnete überdies für zahlreiche Arrangements verantwortlich. Sein Blues packt kräftig zu, 
bewegt sich manchmal auch in Richtung Funk. Garantiert sind aber in jedem Fall satte 
Grooves. Bernard Allison zählt trotz seiner Jugend mittlerweile zu den arrivierten Größen der 
Bluesszene. Seine Konzerte versprechen eine schweißtreibende Wanderung durch den 
elektrifizierten Blues der Gegenwart, ohne die Wurzeln zu leugnen. In Blues-Funk-Gefilden 
bildet er – gemeinsam mit Mem Shannon – eine Liga für sich. Aber auch mit dem 
„klassischen“, elektrischen Chicago-Blues ist er bestens vertraut und bewegt sich in diesem 
Genre inzwischen fast ebenso gut wie weiland sein Vater.  
 
Web: www.bernardallison.com 
Datum Dienstag, 15. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 
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Meena Cryle & The Chris Fillmore Band 
 

Meena Cryles Stil aus Blues, Soul und Rockexkursionen beeindruckt unmittelbar. Ebenso 
wie ihr Charme und ihre gewaltige, charismatische Stimme.  
The Chris Fillmore Band ist eine internationale Bandformation mit Kris Jefferson aus New 
York (tourte mit Popa Chubby) am Bass, Melissa Hosler am Schlagzeug, Harry Pierron 
(bekannt durch Kurt Ostbahn) an der Hammond & Akkordeon und Chris Fillmore (jammte 
unter anderen bereits mit Junior Wells) an der Gitarre. 
Die kongeniale Symbiose zwischen Meena Cryle and The Chris Fillmore Band lässt eine 
unnachahmliche und beeindruckende Klangfusion entstehen. Vom stampfenden 
Underground Soul bis zu den leisen Bluestönen - diese Band vereint alles - mühelos und 
klischeefrei. 
  
„Meena´s Stimme steht für Blues, Soul und Gänsehaut“ 
 
Eingeladene Freunde: Wolfgang Ambros, Willi Resetarits, Miki Liebermann, Kingsize Noidl ...  
 
Web: www.meenacryle.com 
Datum Mittwoch, 16. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 
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Carvin Jones Band 
 

Wenn Eric Clapton über einen Künstler sagt, er sei seiner Meinung nach „the next up-and-
coming blues player“, Albert Collins denselben Mann als „one of the brightest young stars on 
the blues scene today“ bezeichnet und Buddy Miles darauf noch das Lob setzt „The New 
King of Strings is Carvin Jones“, dann muss dieser Mann schon etwas können. Seit Beginn 
der Neunziger sorgt Carvin Jones in den Staaten, vor allem in der Gegend von Phoenix, für 
Aufsehen, im März 2000 bestritt er seine 3000ste Performance. Der geborene Texaner stellt 
dabei immer wieder unter Beweis, dass er seinen Hendrix gut internalisiert hat.  
 
Web: www.carvinjones.com 
Datum Donnerstag, 17. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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Norbert Schneider's R&B Caravan 
 

Ein weiterer, untrüglicher Beleg für die Güte der österreichischen Bluesszene. Gitarrist und 
Sänger Norbert Schneider bildet mit der ehemaligen Rhythmus-Gruppe der Mojo Blues 
Band, Dani Gugolz am Bass und Peter Müller am Schlagzeug den Kern einer dynamischen 
Truppe, die ihren Namen unzweifelhaft zu Recht trägt. Bluesinfizierter R´n´B und Swing pur! 
Trotz ihrer noch „jungen“ Bandgeschichte hat sich der Blues Caravan bereits einen 
exzellenten Ruf erarbeitet und ist auch im Ausland viel und gern gebuchter Gast der 
Bluesszene. Die Eigenständigkeit der Band wird auch dadurch unterstrichen, dass Norbert 
Schneider selbst immer stärker auch als versierter Songwriter in Erscheinung tritt.  
 
Web: www.norbertschneider.at 
Datum Freitag, 18. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 
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Hermann Posch & Fall in Blues 
CD-Präsentation 

 
Eine Formation, welche sich längst internationales Format erarbeitet hat. Die Mannen um 
Hermann Posch beherrschen den Blues in allen seinen akustischen wie elektrischen 
Facetten und haben sich bereits über die Grenzen unseres Landes hinaus einen 
hervorragenden Ruf erspielt. Ohne Hype aber geradlinig hat sich Fall In Blues mittlerweile zu 
einer der wichtigsten Bluesgruppen des Landes entwickelt, Hermann Posch selbst überdies 
zu einer Fixgröße unter den Bluesgitarristen und –sängern. Kein Wunder, dass auch ein Star 
wie Phil Guy ihren Diensten beim Vienna Blues Spring bereits vollständig vertraut hat. In 
diesem Jahr hält Hermann Posch aber eine besondere Überraschung für den Vienna Blues 
Spring bereit: die neueste CD von Fall In Blues nämlich. Da darf man zu Recht gespannt 
sein.  
 
Web: www.fallinblues.com 
Datum Samstag, 19. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 
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Blues Caravan 2008 
Candye Kane / Deborah Coleman / Dani Wilde 

 
Frauen-Blues-Power pur! 
Eine der ungewöhnlichsten Musikerinnen der Bluesszene der vergangenen Jahre ist 
unzweifelhaft eine weiße Amerikanerin mit ebenso wechselhafter wie widersprüchlicher 
Biographie. Candye Kane wandelt nunmehr seit nahezu zwanzig Jahren auf musikalischen 
Pfaden und wird dennoch immer wieder mit ihrer Vergangenheit als Stripperin konfrontiert. 
Sie engagiert sich für feministische Anliegen aber auch für Aidsinitiativen und Kinderspitäler. 
Sie zeigt sich als politisch wache und in keiner Weise dem amerikanischen Mainstream 
verpflichtete Kommentatorin und ihre manchmal kontroversen, auch sexuellen Themen 
liefern einigen Gesprächstoff. Mit kraftvoll zupackender Stimme ist Candye Kane zwischen 
Bigbandblues, Swing, Gospel und Rock geschult und mittlerweile mehrfach ausgezeichnet. 
 
1993 entschied Deborah Coleman die Charleston (S.C.) Blues Festival´s National Talent 
Search für sich und ihre Band, verwendete die gewonnene Studiozeit, um ein Demo zu 
produzieren und veröffentlichte 1995 auf New Moon Records ihre erste CD, „Takin´ A 
Stand“. Seitdem ist die Gitarristin in der Szene ein Begriff. Dabei griff Coleman bereits im 
zarten Alter von acht Jahren zur Gitarre - gerüchteweise angesichts der Monkees im TV - 
und begann ihre Profimusikerkarriere mit 15 als Bassistin. Cream, Led Zeppelin und Jimi 
Hendrix scheinen als frühe Einflüsse auf. Coleman ist in vielen Genres Zuhause, vermischt 
sie zu einer eigenständigen Mixtur, kehrt dabei aber immer wieder ihre Affinität zum 
(Blues)Rock heraus und auch Funk, sogar Pop fließen in ihre Songs ein. Colemans Gesang 
ist kräftig, klar, selbstbewußt und mit einem für den Blues nicht unbedingt typischen Timbre 
ausgestattet, das ihr hohen Wiedererkennungswert verleiht. 
 
Die Gitarristin und Sängerin Dani Wilde zählt zu den aufstrebenden Künstlerinnen des 
Genres, mit Einflüssen von John Lee Hooker und Ray Charles bis zu Buddy Guy und Susan 
Tedeschi. Aufgewachsen mit Blues und Gospel veröffentlichte die Engländerin im 
vergangenen Jahr ihre Debüt-CD bei Ruf Records.  
 
Web: www.candyekane.com 
 www.deborahcoleman.com 
 www.daniwilde.com 
Datum Montag, 21. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 
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Connie Lush & Blues Shouter 
 

Connie Lush hat sich kontinuierlich mitten unter den besten Sängerinnen des Blues etabliert. 
Fünf Jahre in Folge wurde sie von den Lesern der Fachzeitschrift Blues In Britain als Best 
UK Female Vocalist gewählt, in Frankreich erhielt sie 2002 die Auszeichnung als European 
Singer of the Year, 2006 folgte der Titel als Blues Personality of the Year bei den Digital 
Blues Awards. Über ihre unbestreitbaren Fähigkeiten als Sängerin hinaus punktet Connie 
Lush auch als Songwriterin. Ausgiebige Tourneen haben ihren internationalen Ruf gefestigt. 
Eine Verpflichtung für den Vienna Blues Spring war damit Ehrensache.  
 
Web: www.connielush.com 
Datum Dienstag, 22. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 
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Chris Jagger's „Atcha“ 
 

Was hat der Bruder von Mick Jagger beim Vienna Blues Spring 2008 verloren? Nun, 
dasselbe wie 2006 und 2007! Jagger belegte in den Vorjahren im Gefolge seiner jüngsten 
Platte, „Act Of Faith“, dass er das breite Roots-Genre perfekt beherrscht, mit Einflüssen von 
Swamp-Blues bis Cajun und Zydeco. Auf ausgedehnten Reisen hat Jagger zahllose 
Einflüsse aufgesogen und verarbeitet sie gekonnt in seinen Songs. Mit seiner Band Atcha! 
bringt er diese genreübergreifende Mischung auch live gekonnt auf die Bühne. 
Bezeichnenderweise betitelt sich das erste jemals auf Platte gepresste Duett von Chris und 
Mick – ebenfalls enthalten auf „Act Of Faith“ – „The DJ Blues“, eine Aufforderung an alle 
Plattencowboys der Welt, mehr Blues aufzulegen. Diesem Wunsch kann vorbehaltlos 
beigepflichtet werden!  
 
Web: www.chrisjaggersatcha.com 
 www.chrisjaggeronline.com 
Datum Mittwoch, 23. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 
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Raphael Wressnig / Enrico Crivellaro / Lukas Knöfle r 
 

Raphael Wressnig gilt bereits seit Jahren als einer der wichtigsten Organisten und 
Tastenvirtuosen, die sich sowohl Blues als auch Jazz verschrieben und darin Perfektion 
erlangt haben. Egal ob mit seinem Organic Trio, ob früher mit „Sir“ Oliver Mally´s Blues 
Distillery oder in vielfältigen weiteren Kombinationen, Wressnig besticht mit seinem lässigen 
Stil sowohl als Solist als auch als Bandmitglied. Mittlerweile unermüdlich weltweit unterwegs, 
etwa mit Larry Garner oder den Women of Chicago Blues, zählt Wressnig zu den 
gefragtesten Organisten überhaupt. 
Enrico Crivellaro stammt, wie der Name vermuten lässt, aus Italien. Geboren in Padova, 
weist Crivellaro allerdings ausgiebige Erfahrung im amerikanischen Zwölftaktbusiness auf. 
Der Gitarrist erhielt früh ein Stipendium in Connecticut, studierte die Saitenarbeit bei Ronnie 
Earl und Duke Robillard ebenso wie bei Kenny Burrell, tourte unter anderem in den Bands 
von James Harman oder Janiva Magness. Crivellaro erweist sich als feinfühliger, eleganter 
Gitarrist, dessen jazzige Seite unverkennbar ist, die erdige Emotion des Blues aber nicht 
verdrängt. 
Einen Drummer zu finden, welcher die Vielseitigkeit von Wressnig und Crivellaro 
perkussionstechnisch zu tragen vermag, bedurfte eines Glücksfalles. Dieser Glücksfall trägt 
den Namen Lukas Knöfler. Knöfler absolvierte sein Konzertfachstudium Schlaginstrumente 
in Graz mit Auszeichnung, um danach in New York bei Joe Baron und John Riley zu lernen. 
Die Liste der Musiker, mit denen Knöfler seitdem arbeitete, könnte bereits Musiklexika füllen.  
 
Web: www.raphaelwressnig.com 
 www.enricocrivellaro.com 
 www.sra.at/person/9805 
Datum Donnerstag, 24. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 
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Hannes Bartolot Group & Guests 
 

Seit mehr als zehn Jahren befasst sich Hannes Bartolot mit dem Blues. Neben 
verschiedenen Projekten an der Akustik- und Slidegitarre beschäftigt er sich vor allem mit 
seinem Bandprojekt, wobei er keinesfalls dem Purismus huldigt. Die Hannes Bartolot Group 
mit Hannes Steif am Bass, Bernd T. Rommel am Schlagzeug und dem Namensgeber an 
Gitarre und Stimmbändern setzt auf kraftvollen Chicago- und Texas-Blues, garniert mit Funk 
und Rock. Von funkigen Grooves bis hin zu schweißtreibenden Boogierhythmen bietet die 
Band ein explosives wie abwechslungsreiches Bühnenprogramm. 
 
Als special guests werden an diesem Abend dabei sein: 
 
NATASCHA FLAMISCH 
Die Sängerin  gehört zu den bemerkenswertesten Interpretinnen in der österreichischen 
Musiklandschaft. 
Sie ist im groovenden Chicago-Blues genauso zu Hause wie in intimen jazzigen Balladen 
und ihr breiter musikalischer Background zusammen mit ihrer ausdrucksstarken Stimme 
lassen jeden Song zu einer persönlichen Botschaft werden. 
 
REV. FRANK TT 
... ein Urgestein der österreichischen Bluesszene - ein Prediger des Blues ausgestattet mit 
einer schwarzen Stimme, unendlich viel Gefühl und einer nie versiegenden Energiequelle...  
 
WOLFGANG LAAB 
Der charismatische Ausnahmegitarrist auf Abwegen. 
Wolfgang Laab hat sich als Frontman (LAAB), Sessionmusiker und Studiomusiker (Christl 
Stürmer) über lange Jahre einen trefflichen Ruf erarbeitet. An diesem Abend dürfen wir einen 
Ausflug in bluesige Gefilde erwarten.  
 
Web: www.blues.at/bartolot 
Datum Freitag, 25. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 15,- 
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Nick Simper & the Good ol´ Boys 
supp.: Nasty Habits 

 
Die Story: Ritchie Blackmore lernte den Bassisten Nick Simper ursprünglich auf der 
Hamburger Reeperbahn - wo sich in den 60ern bekanntlich viele englische Musiker ihr Geld 
verdienten - kennen und holte ihn in das erste DEEP PURPLE Line Up (auch Mk 1 genannt). 
Zusammen mit Jon Lord, Rod Evans, Ian Paice entstanden in den Jahren 1968 und 1969 mit 
'Shades Of Deep Purple', 'The Book Of Taliesyn' und 'Deep Purple' drei auch noch heute bei 
den Fans sehr beliebte Alben und mit 'Hush' gelang der erste Welthit. Wie es bei Deep 
Purple bald usus werden sollte, folgte bald die erste Umbesetzung (inzwischen sind wir 
übrigens bei Mk 8 angelangt), der auch Mr. Simper zum Opfer fiel. Die nächsten drei 
Jahrzehnte spielt Nick in diversen Formationen, die bekannteste davon ist Warhorse,und 
nach Graz  kommt er nun mit den GOOD OLD BOYS, bestehend aus Pete Parks(ex-
Warhorse), Alan Barratt, Simon Bishop(High Society)und Richard Hudson(Strawbs, Elmer 
Gantry). Bester britischer Pubrock mit ein paar Deep Purple Zuckerln (Hush!!!) ist garantiert!  
 
Die Wiener Band Nasty Habits hat sich dem Hard´n´ Roll (Eigendefinition der Band ) 
verschrieben. Sie brillierte in den letzten Jahren als Supportband für Manfred Mann, 
Nazareth, New Model Army, Asia, Jeff Healey Band, Glenn Hughes+ Joe Lynn Turner, 
Yardbirds, um nur einige zu nennen und begeistert immer mehr mit ihrer 
publikumsbezogenen, spielfreudigen Show. In ihrer Freizeit arbeiten sie an neuen Songs 
oder verbessern ihren Sound. Ans aufhören denkt keiner, und das ist gut so, denn Musik 
schreiben und Live Auftritte spielen machen Ihnen immer wieder aufs neue Spaß.  
 
Web: www.nicksimper.com 
 www.nastyhabits.at 
Datum Sonntag, 27. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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Anson Funderburgh & The Rockets feat. Darrell Nulis ch 
 

Die Wiedervereinigung! Was war 1978 und wiederholt sich in Wien anno 2008? Nein, nicht 
der historische Sieg der Fußballnationalmannschaft über die deutschen Kicker. Vielmehr 
eine blueshistorische Sensation. 1978 gründeten Darrell Nulisch und Anson Funderburgh die 
legendären Rockets. Nach dem Einstig von Sam Myers trennten sich die Wege, nun arbeiten 
die beiden wieder zusammen. 
Darrell Nulisch bildet die unbestrittene Speerspitze des weißen Soulblues der Gegenwart. 
Kein anderer weißer Sänger vermag derzeit derart intensiv und einfühlsam in diesem Genre 
zu reüssieren wie der in Dallas aufgewachsene und nun in Boston lebende Amerikaner. Egal 
ob slow oder up-tempo, Nulisch trifft stets mit traumwandlerischer Sicherheit und 
unglaublicher Lässigkeit den richtigen Ton. Nulischs professionelle Karriere begann 1978, 
als er gemeinsam mit Anson Funderburgh die Rockets gründete. Sieben Jahr später kehrte 
er dem traditionellen Blues der Band den Rücken und stieg für ein Jahr bei Mike Morgan And 
The Crawl ein, um danach von Dallas nach Boston und zu Ronnie Earls Broadcasters zu 
wechseln. Mit seiner jüngsten Platte „Goin´ Back To Dallas“ wandte sich Nulisch wieder 
stärker dem klassischen Blues zu und wurde prompt für die diesjährigen Blues Music Awards 
nominiert. 
Anson Funderburgh ist wie Duke Robillard ebenfalls bereits seit einigen Jährchen im 
Geschäft unter anderem war auch er, 1981 um genau zu sein, für die Fabulous Thunderbirds 
tätig. Es war allerdings seine eigene, 1978 gegründete, Band, The Rockets, mit der er im 
Live-Blues-Circuit für Furore sorgte. Der Texaner mehrte rasch seinen Ruf als exzellenter 
und schneller Saitenmann, erlangte aber erst im Zuge der Zusammenarbeit mit einem 
ebensolchen Meister an Harmonika und Stimmbändern, Sam Myers, internationale 
Aufmerksamkeit. Das Duo Funderburgh/Myers war eines der kreativsten der Bluesszene, 
überzeugend auf Platte, vor allem aber auch auf der Bühne. Funderburghs Stil siedelt 
irgendwo zwischen Chicago und Texas, enthält aber eine interessante, eigene Note.  
 
Web: www.ansonandtherockets.com 
 www.darrellnulisch.com 
Datum Montag, 28. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 20,- 
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Marcus Malone & Band 
 

Ein Amerikaner in London. Nicht ungewöhnlich. Und doch, ganz alltäglich ist die Geschichte 
des Marcus Malone nicht. Immerhin hatte der Mann bereits in jungen Jahren Erfolg im 
Heavy-Metal-Genre, die Taschen voller Geld, einen Vertrag bei EMI und die große Karriere 
vor Augen. Dann kreuzten Dinge seinen Weg, die besser dem Vergessen anheim fallen 
sollten (O-Ton: „Substanzen“) und schließlich verschlug ihn die Liebe nach England. Die 
Liebe ging, Malone blieb. Eine Geschichte, die letztlich vom Blues geschrieben wurde. Denn 
diesem hat sich der Mann aus Detroit inzwischen verschrieben, wenn auch in einer Variante, 
die nichts für Puristen sein dürfte. Denn Malone hat auch seinen Hendrix gelernt, ist in 
Motown getaucht und sog den urbanen Großstadt-Funk auf. Seine mächtigen Vocals 
beeindrucken stets auf´s Neue und nicht umsonst ist er gern gehörter Gast auf BBC, etwa in 
der Show von Paul Jones. Dazu kommt, dass Malone als Songwriter ebenso versiert zur Tat 
schreitet, mit besonderem Gespür für Grooves und Melodien. „If there was any justice in the 
world, these guys would be the very definition of popular music“, liest man auf der Website 
der BBC. Malone versteht es ausgezeichnet, die Wurzeln des Blues zu achten, sie zu 
verkörpern und gleichzeitig seine Musik frisch, modern aber nicht technisch und seelenlos 
klingen zu lassen. Eine Mischung aus Stilen, die ohnehin letztlich allesamt dem Blues 
entstammen.  
 
Web: www.marcusmalone.com 
Datum Dienstag, 29. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 18,- 
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Ladies Night - Women of Soul 
Soulicious / The SoulHSistas 

 
"It`s a ladies night !" - ein Abend ganz im Zeichen der Wiener Weiblichkeit. Zwei Formationen 
rund um ausdrucksstarke Sängerinnen und MusikInnen gestalten die diesjährige 
Abschlußparty des Vienna Blues Spring.  
 
Die ausschließlich aus Ladies bestehende Soulband "Soul H Sistas" rund um Meena Cryle, 
Anja Wise & Mary Lamaro groovt im Sound der 70er und lebt live on stage die weibliche 
Antwort auf den Godfather of Soul. Dabei finden neben Songs von Aretha Franklin, Ray 
Charles, Terry Evans oder Ben Harper auch Eigenkompositionen im Stiele der großen 
Vorbilder ihren Platz.  
 
"Soulicious“ kreiert in ihrer „delicious soulcuisine“ ein schmackhaftes Menü aus Soul und 
RnB, Eigenkompositionen und erlesenen New-Soul Covers a la Jill Scott, Kirk Franklin uvm. 
Unterstüzt von einer bemerkenswerten Rhythmusgruppe zaubern die drei Frontladies 
Babsea Schutting, Lisi Leitner und Chris Kisielewsky mit viel Liebe zum Detail und noch 
mehr Herz einen vokalistsichen Soulgenuss auf die Bühne.  
 
Zu hören sind also insgesamt sechs junge Sängerinnen, die in Österreich und international in 
eine große Zukunft blicken, ohne dabei ihre "Soul" zu verlieren. Dieser Abend steht und fällt 
mit Frauen - als Dankeschön zahlen SIE auch nur die Hälfte des Eintritts. Männer als 
Begleitung und Musikfreaks sind aber natürlich ebenfalls herzlich willkommen - BUT LADIES 
MOVE IN !!  
 
Web: www.soulhsistas.com 
 www.soulicious.at 
Datum Mittwoch, 30. April 2008 
Ort: Reigen 
Eintritt: € 12,- 
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BLUESGALA – STADTHALLE, HALLE F 
 

Mit der vierten Auflage des Vienna Blues Spring hat sich das mittlerweile längste Blues-
Festival Europas endgültig etabliert. Vom 20. März bis zum 30. April 2008 wird sich wieder 
die nationale wie internationale Blueselite in Wien die berühmte Klinke in die Hand drücken. 
Neben der Hauptspielstätte, dem REIGEN sowie dem bewährten Foyer der Fernwärme Wien 
wird abermals die Stadthalle Begegnungsort von Bluesfans aus aller Welt sein. In der Tat ist 
es den Masterminds des Vienna Blues Spring, Veranstalter Wolfgang Windbacher und 
Kurator Dietmar Hoscher, gelungen, auch für den 27. März 2008 die Elite des Blues in die 
Halle F der Wiener Stadthalle zu lotsen. 
 
Beginnen wird in bewährter Manier die Mojo Blues Band. Die Mannen rund um Erik Trauner 
feiern gerade ihr 30jähriges Bestehen und sind in diesen drei Jahrzehnten weit über die 
Grenzen unseres Landes hinausgewachsen. Selbst im Mutterland des Blues, den USA, 
werden sie immer wieder gerne zu Festivals eingeladen und finden sich zudem dortselbst in 
den Hitparaden. Mit im Gepäck hat die MBB natürlich ihre neue CD „A Thirty Year Blues 
Affair“, mit welcher sie subtil und gekonnt auch neue Wege beschreitet. Zudem werden 
einmal mehr einige Stargäste erwartet, wie zB. Steve Gardner, Big Jay McNeely, Mojo 
Buford, Doug McMinn... 
 
„Big Jay” McNeely 
Geboren am 29. April 1927 in Watts, Kalifornien, sorgte Cecil James “Big Jay” McNeely in 
der R´n´B-Geschichte ohne Zweifel für Furore. Er gilt heute zumindest als einer der 
Mitbegründer des „Honkin“, jenes exaltierten, extrovertierten Saxophonstils, der den R´n´B 
revolutionierte. Egal ob auf den Knien oder am Rücken, in jeder Position wurde das 
Saxophon als mächtiges Ausdrucksmittel einer selbstbewussten, kommerziell erfolgreichen 
Aufbruchstimmung verwendet. Damit wurde der Amerikaner einer der Vorreiter für den 
Einsatz des Tenorsaxophons als Leadinstrument auch im Rock. Eine wahre Legende! 
 
Steve Gardner 
Geboren 1956 in Mississippi, zählt Steve Gardner zu den versiertesten Vertretern der 
klassischen Bluestradition. Dementsprechend begleiten ihn vor allem die Nationalgitarre und 
die Bluesharp. 1980 übersiedelte Gardner nach Japan, wo er u.a. an Universiäten Blues und 
Southern Culture lehrt, journalistisch tätig ist und von Tokio aus mit seinem Blues die Welt 
bereist. Überdies ist Steve Gardner auch als Buchautor und Photogaph in Sachen Blues 
tätig. 
Fortsetzung nächste Seite ...  
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Mojo Buford 
1929 in Hernando, Mississippi zur Welt gekommen, hat Mojo Buford seine musikalischen 
Fußstapfen vor allem als Harmonikaspieler in der Band von Muddy Waters hinterlassen. 
1954 kam er nach Chicago und war ab 1962 immer wieder Mitglied bei Waters, unter 
anderem 1962, 1967-68 sowie in den Siebzigern. Unter anderem folgte er an der Harp 
James Cotton bzw. Jerry Portnoy nach. 
 
Lange hat das Duo Windbacher/Hoscher versucht, Shemekia Copeland mit ihrer Band nach 
Wien zu holen, nun ist es soweit. Die Tochter des legendären Johnny „Clyde“ Copeland hat 
sich längst als eine der mächtigsten Stimmen des Blues etabliert. Die mehrfache W.C. 
Handy Award Gewinnerin bietet eine furiose Reise durch Blues und R´n´B, welche ihr 
Statement „I´m a woman on a mission“ mehr als bestätigt. 
 
Ohne Übertreibung als Sensation darf schließlich das Kommen der Fabulous Thunderbirds 
feat. Kim Wilson, gewertet werden! Gemeinsam mit Stevie Ray Vaughan waren die T-Birds 
mit dem charismatischen Sänger und Harmonikavirtuosen Kim Wilson verantwortlich für das 
Bluesrevival der Achtziger. Hits wie „Tuff Enuff“ gingen um die Welt, schafften den Crossover 
vom Blues- zum Rockpublikum. Seitdem zählen die T-Birds zu den Topacts des Genres, mit 
druckvollem Spiel, dreckiger Harp und exzellenten Vocals. Kein Festival, keine Halle, welche 
die T-Birds mit Kim Wilson nicht im Handumdrehen zum Kochen bringen würde!  
 
Web: www.mojobluesband.com 
 www.stevegardner.info 
 www.bigjay.com 
 de.wikipedia.org/wiki/George_Buford 
 www.fabulousthunderbirds.com 
 www.shemekiacopeland.com 
 www.stadthalle.com/section/events/id/2517 
 www.reigen.at 
Datum Donnerstag, 27. März 2008 
Ort: Stadthalle, Halle F 
Eintritt: € 28,- 
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ACOUSTIC EUROPE & YOUNG AUSTRIAN BLUES NIGHT – 
FOYER DER FERNWÄRME 

 
Fernwärme Wien gehört mit einem Leitungsnetz von über 1.000 Kilometern zu den größten 
Fernwärmeunternehmen Europas. Als Tochtergesellschaft von Wien Energie beschäftigt 
Fernwärme Wien 1.168 Mitarbeiter und erzielte im Geschäftsjahr 2006/2007 einen Umsatz 
von 352,2 Millionen Euro. Fernwärme Wien beliefert über 270.000 Wohnungskunden und 
mehr als 5.500 Großkunden in Wien mit Heizwärme und Warmwasser. 
 
Rückfragehinweis: 
 
Fernwärme Wien GmbH 
Mag. Ruth Strobl 
Unternehmenskommunikation 
Tel.: +43 1 313 26-2034 
Fax: +43 1 313 26-2440 
E-Mail: ruth.strobl@fernwaermewien.at 
 
Wien Energie GmbH 
Mag. Christian Ammer 
Tel.: +43 1 531 23-73904 
Fax: +43 1 531 23-73908 
E-Mail: christian.ammer@wienenergie.at  
 

  
  

 



 

 

Theessink, Nalle, Møller 
 

In Skandinavien bereits mit Legendenstatus behaftet, bringt Hans Theessink anlässlich der 
Vienna-Blues-Spring-Reihe „AcousticEurope“ endlich sein Dänisches Trio nach Wien ins 
Foyer der Fernwärme. Knud Møller und Hans Theessink an den Saiten sowie Nalle an den 
Vocals – mit Theessink´scher Unterstützung – liefern Rootsmusik der allerfeinsten Sorte, in 
traumwandlerischer Sicherheit und mit sensationellen, abwechslungsreichen Arrangements. 
Blues, Folk aber auch Rock verschmelzen zu einer organischen Mixtur, die in ihrem 
akustischen Gewand wohl kaum besser dargeboten werden kann als von diesen Musikern. 
Nicht umsonst wurden die (drei) Alben des Trios bereits mehrfach ausgezeichnet. Im 
Zentrum steht dabei sessionartige Spielfreude, mit einer Menge Spaß für Musiker wie 
Publikum. Eine wahre Liebeserklärung an die Roots-Musik!  
 
Web: www.theessink.com 
Datum Dienstag, 8. April 2008 
Ort: Foyer der Fernwärme Wien 
Eintritt: € 15,- 
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Christian Dozzler, Egidio „Juke“ Ingala 
 

Seit Christian Dozzler 2000 dem Ruf Larry Garners in die USA gefolgt ist, hat er sich 
naturgemäß in heimischen Landen etwas rar gemacht. Inzwischen in Dallas/Fort Worth, 
Texas, residierend, ist es dem Multiinstrumentalisten rasch gelungen, sich in der dortigen 
Musikszene einen exzellenten Namen zu machen. Erfreulich, dass der Mann, dessen 
Spitzname “Zwei Meter Blues” langsam in “Vienna Slim” mutiert, nun erstmals auch für den 
Vienna Blues Spring in der Fernwärme verpflichtet werden konnte. Mit im Gepäck dürfte 
Dozzler überdies eine brandneue CD haben, sodass dem Anlass entsprechend auch mit 
einigen Österreich-Premieren zu rechnen ist. 
 
Mit Egidio „Juke“ Ingala kommt zwar die Elektrizität in die „Acoustic Europe“-Serie der 
Fernwärme Wien, doch ist und bleibt die Harmonika ein zutiefst akustisches Instrument. Der 
Sänger und Harmonikazampano aus Mailand hinterließ bereits vor einigen Jahren anlässlich 
des Jazz Fest Wien ein atemloses Publikum im Foyer der Fernwärme wie auch im 
vergangenen Jahr anlässlich des Vienna Blues Spring 2007 im Reigen. Ingala hat sich mit 
Haut und Haaren dem Jumpblues verschrieben und bietet seine Musik mit einer derartigen 
Hingabe dar, dass es die Zuhörer regelmäßig schon nach der ersten Nummer von den 
Sitzen reißt. Jump, Jive und Swing heißen die Ingredienzien und Ingalas Harmonikastil ist an 
Vorbilder von George Harmonica Smith über Rod Piazza bis zu Little Walter angelehnt. 
Tanzbeine auspacken!  
 
Web: www.christiandozzler.com 
 www.egidioingala.com 
Datum Mittwoch, 9. April 2008 
Ort: Foyer der Fernwärme Wien 
Eintritt: € 15,- 
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Al Cook presents 
THE FACE OF THE BLUES 

 
Für den Blues-Spring 2008 hat sich AL COOK, The Legendary White Face In Blues wieder 
einen besonderen Event ausgedacht. 
 
Der Blues in seiner originalen und authentischen Form hat so viele Facetten, die in einer 
Veranstaltung von zwei Stunden gar nicht dargestellt werden können. Vom unbegleiteten 
Feldgesang bis zum komplexen Chicago Blues der Vorkriegszeit ist es ein langer Weg, den 
man als Blueskünstler zu gehen hat. Al Cook hat in den 44 Jahren, in denen er nun auf der 
Bühne steht, die gesamte Palette dieser faszinierenden Musik in sich aufgenommen und 
verarbeitet sie seit 1970 auch auf Tonträgern. 
 
Dieser Abend wird besonders für Kenner und Liebhaber der authentischen Formen dieses 
Genres zum unvergeßlichen Erlebnis und viele Besucher werden als neugewonnene Fans 
das Konzert verlassen.  
 
AL COOK wird den Abend wieder mit Geschichten aus der Welt des Blues garnieren und 
man kann sich auch auf hochkarätige Gäste freuen. 
 
Dieses Konzertereignis sollte man sich auf keinen Fall entgehen lassen.  
 
Web: www.blues.at/alcook 
Datum Donnerstag, 10. April 2008 
Ort: Foyer der Fernwärme Wien 
Eintritt: € 15,- 
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Young Austrian Blues Night 
geleitet von Hannes Kasehs 

 
Hannes Kasehs über sich: 
Seit über 20 Jahren schlägt mein Herz für den Blues. 
Unter anderem stand ich mit Musikern wie Louisiana Red, Big Jay McNeely, John Primer, 
Dana Gillespie, Joachim Palden, Peter Kern, Norbert Schneider, Eric Trauner, Sigi Fassl, Al 
Cook und Titus Waldenfels auf der Bühne. 
Mit Christian Dozzlers Blues Wave tourte ich durch ganz Europa. 1999 nahmen wir in den 
SugarHillStudios in Louisiana,USA mit den Legenden Johnny Allen, Katie Webster, Henry 
Gray und Larry Garner die CD "Louisiana" auf. 
 
Unter meinem Namen habe ich bislang zwei Tonträger veröffentlicht 
"This Morning" - Hannes Kasehs Solo - 2004ChinChillaRecords 
"My True Love" - Hannes Kasehs Trio - 2005ChinChillaRecords 
Man kann diese bei meinen Live Auftritten erwerben. 
 
Blues ist stets im Leben präsent - Blues kann weinen und darf aber auch lachen!  
 
Besetzung: 
Hannes Kasehs - guit & voc 
Thomas Hornek - piano & organ 
Christa Kasehs - bass 
Florian Tuchacek - drums 
 
als Gastmusiker weiters: 
 
Robert Höbart - guit & voc. 
Reinhard Höbart - guit 
Constanze Höffinger - bass 
Manuel Stocker -drums 
Gottfried Baumgartner - guit & voc. 
Mathias Bursa - guit.  
 
Datum Freitag, 11. April 2008 
Ort: Foyer der Fernwärme Wien 
Eintritt: € 15,- 
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Bisher aufgetretene Künstler 2005 - 2007 
 

• BERNARD ALLISON 
• HANNES BARTOLOT 
• B.B. & THE BLUES SHACKS 
• BJÖRN BERGE 
• BLOO VOODOO 
• BLUES BREAKERS 
• BOTTLE UP & GO! 
• BOURELLY/BLACKMAN/GIBBS 
• MARY BROADCAST BAND 
• BOB BROZMAN 
• JOHN CAMPBELLJOHN 
• AARON CARL 
• AL CATASSO BLACK STREET BLUES BAND 
• AL COOK 
• CROSS RECYDYWA TRIO 
• MEENA CRYLE & CHRIS FILLMORE BAND 
• GUY DAVIS 
• CHRISTIAN DOZZLER 
• FALL IN BLUES 
• SIGGI FASSL 
• FENZL EXPERIENCE 
• STEVE FISTER GROUP 
• LARRY GARNER 
• STEVE GIBBONS BAND 
• MEMO GONZALES & THE BLUESCASTERS 
• SAX GORDON 
• ROMAN GREGORY 
• PHIL GUY 
• MARTY HALL 
• BUGS HENDERSON 
• SCOTT HENDERSON BLUES BAND 
• MICHAEL HILL’S BLUES MOB 
• KARL HODINA 
• HOOKED ON BLUES 
• JOHN LEE HOOKER JR. 
• EGIDIO „JUKE“ INGALA 
• BIG GEORGE JACKSON 
• CHRIS JAGGER 
• JIM KAHR 
• PETER KERN 
• KING BEES 
• PAUL LAMB & THE KINGSNAKES 
• AYNSLEY LISTER 
• LÖWENHERZ 
• LOUISIANA RED 
• MICHAEL MAASS 
• MAJOR BLUES CLUB 
• BIG JAY MCNEELY & BADBOYS 



 

 

• MOJO BLUES BAND 
• CHARLIE MUSSELWHITE 
• AMINA CLAUDINE MYERS 
• NATASCHA & THE BLUESCRACKERS 
• DARRELL NULISCH 
• OFFBEAT GENERATOR 
• ORIGINAL SUN TOUCHERS 
• IAN PARKER 
• MICHAEL PEWNY 
• HERMANN POSCH 
• MATYAS PRIBOJZKI 
• MARTIN & SABINE PYRKER 
• RIGOR MORTIS GROUP 
• ROB RIO 
• ROCKING BIRDS 
• RUDY ROTTA BAND 
• SALTY DOGZ 
• CHRISTIAN SANDERA 
• NOBERT SCHNEIDER’S R&B CARAVAN 
• ROBERT SHUMY 
• “SIR” OLIVER MALLY’S BLUES DISTILLERY 
• SPECHTL & SPECHTL 
• MIKE SPONZA 
• T.M. STEVENS 
• MIKA STOKKINEN 
• SUGAR BLUE 
• TAILDRAGGER 
• HANS THEESSINK 
• ERIK TRAUNER 
• TRI CONTINENTAL 
• WALTER TROUT 
• EDDIE TURNER BAND 
• RICK VITO 
• STAN WEBB’S CHICKEN SHACK 
• WIENER BLUE(S) 
• WILD AT HEART 
• WOLFSBLUES 
• RAPHAEL WRESSNIG 
• ZELEBRIER & DE GROOVE  
 



 

 

 

  
  

 


